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We ee erſcheint außer Sonn⸗ und 
nſerat glich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
Ehe e aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

8 tion: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 
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Drientaliſche Angelegenheiten. 
Berlin, 14. März. Die Oeſterreichiſche Regierung iſt 
ich überaus fruchtbar in Abfaſſung diplomatiſcher Akten⸗ 
deren Wichtigkeit und Unentbehrlichkeit dieſſeits nicht 
als evident erkannt werden kann. So hat die „Indep. 
desc neuerdings die Analyſe einer Oeſterreichiſchen Cirkular⸗ 
cht 90 vom 28. Febr. faſt ganz dem Wortlaut getreu veröffent 
ſich üb eſche, wie eine frühere deffelben Cabinets vom 16. Febr. 
die er angebliche Anträge Preußens beim Bunde und gegen 
Ben otive des unter dem 8. Febr. gefaßten Bundesbeſchluſſes in 
wich . der Kriegsbereitſchaft des Ausführlicheten verbreitet. Es 
Beſchin der genannten Depeſche gegen die Motive des gedachten 
cena geltend zu machen geſucht, daß indem die Kriegs- 
5 haft auf Gtund der bedrohlichen Lage der europäiſchen 
tige ausgeſprochen ſei, 1. dies im Widerſpruch ſtehe mit 
9 prilvertrage und den Bundesbeſchlüſſen dom 24 Juli und 
Franke, 2. dadurch eine unveranlaßte Heraus forderung gegen 
N10 teich ergehe, die unvereinbar erfcheine mit den Miſſionen 
daß a nach Paris und London. Abgeſehn von dem Umſtande 
nach ie gemachten Einwendungen ſich ſehr leicht als unbegründet 
bester laſſen, müſſen wir Oeſterrreich überhaupt das Recht 
zu 3 gegen die Motive des beregten Beſchluſſes, dem er ſelbſt 
ene hat, ſich zu erklären. Sodann aber muß erwähnt 
en, daß die angeblichen Anträge Preußens, von denen die 
85 erreichſſchen Depeſchen vom 16. und 20. Fabr. ſprechen, 
'haus erfunden ſind. Preußen hat weder auf vollſtändige 
emitung der Bundesfeſtungen Landau, Raſtatt, Mainz u. Luxem- 
dut noch darauf angetragen, daß das Oeſterr. Bundescontingent 
ie in dem deutfch » öfterreichifchen Bundesgebiet aufgeſtellt 
erde. Das Wiener Cabinet polemiſirt mithin bei den deutſchen 
malen gegen angeblich von Preußen geftelite Anträge, an welche 
an djeſſeits nie gedacht hat. Fürchtet Oeſterreich etwa, Preußen 
erde dieſelben demnächſt ſtellen? Nun, dann gedulde es ſich bis 
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10 vollendeter Thatſache, vermeide es aber, die unbefangene An⸗ 
uuns deutſcher Staaten ſchon vorweg zu ſeinen Gunſten gegen 


Ben zu bearbeiten. 
je neueſten Berichte des Lyoner „Salut public“ aus der 
Hm enthalten folgende bemerkenswerthe Angaben: „In den 
di Moffchen Divifionen haben große Bewegungen ſtattgefunden: 
hab te, Ste und ein Theil der Iten, welche in Kamieſch lagern, 
die n ſich dem belagerten Platze genähert. Die Ruſſen haben 
wei öhen von Balaklava verlaſſen; fie befürchteten, zwiſchen 
u Feuer durch die Generale Bosquet und Campbell gebracht 
wie aden. Ihre Zahl ſollte ſich auf 30. oder 40,000 belaufen, 
1 mon ſagt; allein dieſes iſt ein Itrthum, denn es waren 
wel Diviſtonen. Ohne einen vermaledeiten Schneefall, der 
vie lane der zwei Generäle vereitelte, wären dieſe beiden Die 
en verloren geweſen. Kaum wurden fie ihrer Gefahr ge- 


wa None, 
de hr, ſo zogen fie fi leunigſt zurück. Zwei türkiſche Generale 
r fie ſich ſchleunigſt z 

aſſati rden, nämlich Achmed 


aliſchen Armee find degradirt wo näml 
Hubrin und Ali Paſcha, beide werden vier Jahre in einer Feſtung 
diesen dn müſſen. Die Urſache dieſer Beſtrafungen ‚find in 
i ande immer diefelben: im Kriege Feigheit und Unwiſſenheit, 
In 11 andes . Verwaltung Beſtechlichkeit und Erpreſſung — 
epo iſt ein großer Aufſtand ausgebrochen. Die Araber 
D mehr von den Türken wiſſen und ibnen nicht ge ⸗ 
Br. enguſche Konſul iſt in Folge des Schreckens 
egebenheit geſtotben. 
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Donnerſtag, 
den 15. Maͤrz 1855. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Der „DO. 3.“ wird geſchrieben: In neueſter Zeit hat die 
ruſſiſche Artillerie, in und vor Sebaſtopol, wegen ihrer uner⸗ 
warteten und zum Tbeil vertrefflichen Leiſtungen, die allgemeine 
Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt. Es iſt nicht genug zu empfehlen, 
das, was ſich an Vortreſflichem auf Seite des Feindes befindet, 
mit beſonderer Aufwerkſamkeit zu prüfen. Ich will hier nur 
die feindliche Feldartillerie in den Kreis meiner Betrachtungen 
ziehen. Auch der Laie weiß, daß man in den meiſten Armeen 
den Zwölf. Pfünder als das ſchwerſte Feld ⸗Kanon, den Sechs. 
Pfünder als das leichteſte adoptirt hat. In Hinſicht auf ihre 
Leiſtungs fähigkeit verbalten ſich beide Geſchütze etwa in der Weile, 
daß der Sechs⸗Pfünder auf 700 Schritt einen noch wirkſamen 
Kartätſchenſchuß abzugeben vermag und der Zwölf⸗Pfünder auf 
gegen 900 Schritt; ferner, daß erſterer, mit der Voll⸗Kugel, auf 
gegen 2000 Schritt, letzterer auf 2500 Schritt zu wirken ver ⸗ 
mag. Die Zahlen ſind nicht genau, und ſollen bier nur an ; 
nähernd das Verhältniß bezeichnen. Der Kaiſer Nikolaus hat 
als Erſter in ſeiner Artillerie den Verſuch gemacht, den Acht⸗ 
zehnpfünder als Feldgeſchütz zu verwenden. (Nach dem ruſſiſchen 
Sprachgebrauch Jpudiges Kanon.) Die Abſicht iſt klar und 
und zielt auf nichts Anderes, als der tuſſiſchen Feuerwaffe auf 
große Entfernungen, alſo beim Einleiten und unter Umſtänden 
beim Abbrechen des Gefechts, die Ueberlegenheit zu ſichern. Ich 
bemerke, daß dieſe ruſſiſchen Achtzehnpfünder einen Kartätſchſchuß 
auf 1000 bis 1100 Schritt haben und mit Vollkugeln bis 
3000 Schritt reichen. In der Almaſchlacht ſahen ſich die bri⸗ 
tiſchen Kolonnen bereits auf Diſtanzen vom Feinde beſchoſſen, 
auf welche ihre eigene Artillerie ſie noch nicht zu ſekundiren 
vermochte. Aehnliches ſoll bei Balaklava vorgekommen fein, 

Mehrere norddeutſche Blätter enthalten übereinſtimmend 
folgende Mittheilung von ruſſiſcher Seite: Es werden die um⸗ 
fangreichſten Anſtalten getroffen, um den Nachtheil, welcher aus 
der Beſitznahme und Befeſtigung von Eupatoria durch die Türken 
bervorgegangen iſt, wieder gut zu machen. In Orta Ablan 
wird ein rufſiſches Lager aufgeſchlagen, welches ungefähr 40,000 
Mann enthalten und als Beobachtungskorps gegen die in Eupa 
toria ſtehende türkiſche Macht dienen fol, Die Türken verftärken 
jedoch ibre Befeſtigungen um Eupatoria ebenfalls nach allen 
Seiten hin. Um die Streifzüge der Türken gegen heranrückende 
ruſſiſche Truppen möͤglichſt zu verhindern, ſind fliegende ruſſiſche 
Corps in der Nähe von Eupatoria aufgeſtellt.“ 

Privat-Mittheilungen von den Alan ds. In ſeln, in ſchwe⸗ 
diſchen Blättern, zufolge, iſt zum erſten Male, ſeitdem dieſelben 
ruſſiſch geworden, eine Matroſen-Aushebung angeordnet. Bisher 
wurde ſtatt derſelben eine Abgabe erlegt. 

D ————— 


Rund ſcha u. 

Berlin, 13. März. Heute am Geburtstage Schinkels ward 
am Vormittage die Statue deſſelben in der Halle des Muſeums 
enthüllt. Die Statue, in ſprechender Portrait⸗Aehnlichkeit, iſt in 
moderner Kleidung gehalten, den Mantel in maleriſchem Falten⸗ 
wurf über die Schulter gelegt. In der rechten Hand hält der 
Meiſter einen Griffel, in der linken eine Tafel mit dem Plan 
des Muſeums. Die Statue, in weißem karrariſchen Marmor 
ausgeführt, ruht auf einem Sockel von grauem ſchleſiſchen Marmor. 
Zu den Füßen des Meiſters liegt das Kapital einer Joniſchen 
Säule, wie ſolche die Hallen des Muſeums tragen. Das Stand- 
bild iſt, wie die Inſchrift zeigt, vom Profeſſer Tieck im Jahre 
1850 entworfen und begonnen und von deſſen reichbegabtem 
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Schüler, dem Bildhauer H. Wittich, vollendet worden. Verebrer 
des Meiſters hatten nach der Enthüllung mit einem vollen Kranz 
von künſtlichen Epheublättern und Blüthen ſein Standbild geziert. 
An der andern Seite des Eingangs neben der Schinkel⸗Statue, 
iſt ein zweiter grauer Marmor⸗Sockel angebracht, welcher fpäter 
zur Aufnahme des Standbildes Gottfried Schad ow's be- 
ſtimmt iſt. : 
Vor mehreren Tagen fand die Obduktion des jetzt erſt 
im Waſſer aufgefundenen vierten und älteften der Kinder ftatt, 
welche der Lithograph Biermann in einer fo unerhörten Weiſe 
hingemordet hat. Als der Verbrecher an die Leiche geführt 
wurde und er ſah, welche Zerſtörungen das Waſſer im Laufe 
der Zeit an dem einſt blühend ſchönen Körper des Kindes ange- 
richtet batte, ſoll er zum erſten Male im Laufe der ganzen 
Unterſuchung Spuren von Reue und überhaupt Gemüthsbewe— 
gung an den Tag gelegt haben, indem er ohnmächtig zuſammenbrach. 
Die projektirte Bahn durch Hinterpommern ſoll in der 
Richtung nach Köslin von Stargard über Freienwalde, Labes 
Schievelbein, Belgard angelegt und ein Schienenſtrang von letzte⸗ 
rem Orte nach Colberg abgezweigt werden. 

Frankfurt a. M., 12. März. Aus Neapel iſt die be» 
trübende Nachricht hier eingegangen, daß daſelbſt vorgeſtern Abend 
der Frhr. Karl Meyer v. Rothſchild, koͤnigl. ſizilianiſcher und 
herzogl. parm. General-Konſul, 67 Jahr alt, hingeſchieden iſt. 
In Warſchau iſt das Thronbeſteigungs-Manifeſt des 
Kaiſers Alexander II. am 8. März publizirt und mittelſt deſſelben 
auch die erſte offizielle Kunde von dem Ableben des Kaiſers 
Nikolaus dort veroffentlicht worden. Die Warſchauer Zeitungen 
hatten bis dahin noch keine Nachricht von dieſer ſo unerwarteten 
Kataſtrophe gebracht, und ſie ſind daher auch erſt am 9. Marz 
mit einem Trauerrand erſchienen. Den neueſten Nachrichten aus 
Waorſchau zufolge, welche bis zum 10. d. reichen, waren ſofort 
nach der Publikation des kaiſerlichen Manifeſtes vom 2. Marz in 
der Hauptſtadt des Königreiches Polen alle in dieſem Königreich 
ſtebenden Truppen in ihren Standquartieren verſammelt worden, 
um ihrem neuen Souverain und Kriegsherrn den Eid der Treue 
zu leiſten. Die Eidleiſtung der Civil: Behörden, welche in Warſchau 
ihren Sitz haben, erfolgte daſelbſt am 8. Vormittags um 11 
Uhr in der ruffifch-griechifchen und um 12 Uhr in der römifch- 
katholiſchen Kathedrale in Gegenwart des Fürſten Statthalters, 
General-Feldmarſchall Paskewitſch. 

Galignani's Meſſenger erzählt aus einer Quelle, der er 
volles Vertrauen ſchenkt: „Es ſcheint, daß die Niederlage, welche 
die ruſſiſchen Streitkräfte bei ihrem Angriff auf Eupatoria er- 
fuhren, im böchſten Grade als die Urſache zu dem Tode des 
Kaiſers Nicolaus zu betrachten iſt. Er hatte Befehl gegeben, 
dieſen Platz um jeden Preis zu nehmen, da er ſehr richtig 
dieſer Poſition eine entſcheidende Bedeutung für den Gang des 
jetzigen Krieges in der Krim beimaß. Als ihm die Kunde von 
dieſer Niederlage "feiner Truppen überbracht wurde, ſoll er in 
einen ſo heftigen Zornesausbruch gerathen ſein, daß derſelbe 
einen höchſt unbeilvollen Einfluß auf ſeine ſchon durch Beſorgniß 
und Ueberanſtrengung erſchütterte Geſundheit ausübte. „„Wären 
es noch Engländer oder Franzoſen,““ fol er in dieſem Zornes - 
ausbruche gerufen haben, „„welche meine Truppen zurückſchlugen, 
ſo wäre doch noch ein Troſt dabei .. . aber die Türken!““ Bei 
dieſer Aufregung blieb er zu lange in der ſtrengen Kälte bei der 
Revue, und wurde ſo von einem plötzlichen Fröfteln ergriffen, 
das ſich ihm auf die Lunge warf und feinem Leben ein Ende machte.“ 

Wien. Der Bürgermeiſter, an der Spitze der Gemeinde- 
rathsdeputation, die dem Kaiſer die Glückwünſche der Kommune 
überbrachte, wurde ſehr huldvoll empfangen. Der Kaiſer in 
dußerſt guter Laune, ſagte wörtlich: „daß er hoffe, ſie aus dieſem 
Anlaß noch öfter empfangen zu können.“ 

— Der „A. 3.“ wird aus Przemysl!, 3, März geſchrieben: 
An der Vollendung der zu befeſtigenden Punkte in Galizien 
wird immerfort gearbeitet. Während aber die Werke gegen- 
wärtig größtentbeils in Erdarbeiten zur momentanen Vertheidi 
gung angelegt werden, ſollen dieſelben künftig in bleibende um- 
gewandelt und in Mauerwerk ausgeführt werden, fo daß Przemysl, 
Zaleſchtſchyki, Gura Humotra, Krakau für immer in befeſtigte 
Plätze umgeſchaffen werden. 

London. Der Verein zur Unterſtützung der Soldaten- 
Wittwen und Waiſen hielt geſtern ſeine erſte Jahresverſammlung 
unter dem Vorſitz des Herzogs von Cambridge ab. Aus den 
Angaben des Vorſitzenden und des Sekretairs der Geſellſchaft geht 
hervor, daß bis jetzt im Ganzen für die Vereinszwecke die Summe 
von 104,835 Pfd. St. gezeichnet worden iſt. Davon; find 
35,000 Pf. St. bereits verausgabt. g 


— 
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fomit ein Luxus, — an der Donau ſei die Uazulänglichkelt . 


— Die Dampffregatte „Horatio“ erhält fetzt 
Nasmyth'ſchen Nita Ye eine ſphäriſch Vollkugel von 
302 Pfund Gewicht mit einer Ladung von 30 Pfund Pulver ſchießen. 

— General Sir James Maclean und Capitain Laffan be 
ſich in Paris, um Pläne und Dokumente im franzöſiſchen 
Kriegs ⸗Miniſterium zu inſpiziren, welche zur Umgeſtaltung 75 
engliſchen Heerweſens nach dem Vorbilde des franzöſiſchen diene 


können. 1 
— Das Roebuckſche Unterſuchungs⸗Komité 10 
geftern feine zweite Sitzung. Sir de Lacy Evans äußerte fi 
in Erwiderung der verſchiedenen, an ihn gerichteten Frage. 
folgendermaßen: Es ſei ihm verſichert worden, einige Regiment 
hätten 3 Monate lang in der Krim keinen Kleiderwechſel gehabt, 
er fürchte ſogar, mehrere Bataillons ſeien in ihren Som dr 
Beinkleidern ans Land geſetzt worden, die Zelte ſeien im ſchle 5 
teſten Zuſtande geweſen, die Hoſpitalszelte feien in fo fern zwe 
mäßig gebaut, als fie genügend friſche Luft zulaſſen, en- 
Intendantur ſei in jeder Beziehung ſchlecht geweſen, — in = 
tari ſchon habe es an Allem gefehlt, ſogar an Vorrichtung 
zum Schlachten —, als Lord Raglan ankam, ſei Manches be A 
geworden; doch fehlte es immer an Vorräthen; Truppen — 
Pferde hätten auf ihre Rationen oft ſtundenlang warten müſſen 
All' das — ſo glaube er — ſei daher gekommen, weil we 
Krieg in der Vorausſetzung begonnen hat, er werde ohne 15 
ſenſchuß zu Ende geführt werden können, und Magazin, MR 
Intendantur bitter gefühlt worden, — ſo lange die Intendg 
nicht ganz unter die Militairbehörden geſtellt wird, laſſe l 
ihren Leiſtungen nie Erſprießliches erwarten, — über den G i 
heitszuſtand der Armee müſſe der Oberkommandant we 
eigens ausgeſandter Sanitäts- Offizier werde nichts Großes, 
können. — Was Sir de Lacy's Stab anbetrifft, war er n 
mit demſelben zufrieden, fein. Adjutant ſei gefallen (hier 15 
der alte Mann, von der Etinnerung an ihn überwältigt) fürt 
ſeinen andern 15 Stabsoffizieren feien 13 getödtet oder ble im 
worden, — feine Diviſion ſei bei der Landung in der * 
4000 Mann ſtark geweſen, fpäter habe fie 600 bis 700 Mun A 
Verſtärkungen erhalten, und als er die Krim verließ, ſei er ie 
Dioiſion nicht über 2000 Mann ſtark geweſen, — er habe u. 
geſehen oder gehört, daß die engliſchen Soldaten von den Fran 
zoſen Kleidungsſtücke borgen mußten, — der einzige Fehler fr 
den Rationen war, daß nicht genug frisches Fleiſch vorbande 
war, doch habe er Aehnliches in anderen Feldzügen mitgemen, 
— die Schuhe und Werkzeuge ſeien ſchlecht geweſen 7 170 
Nacht von dreien in den Laufgräben, das könne der Soldat ar, 
aushalten, wenn er ſonſt gehörig verpflegt wird — aber 2 
Leute ſeien überarbeitet worden, daher zumeiſt alle Uebel,“ 
die Thatſache, daß die Regierung erſt bei Beginn des je 
10,000 Mann anwarb, und nicht gleich die Miliz einber 
nebſt anderen ähnlichen Abſurditäten, beweiſe ihm, da . 
Regierung an keinen ernſten Krieg glaubte. Nach Sir de 0 
Evans wurde Mr. G. Dundas nochmals vernommen, zung 
über den Transport der Kranken nach Scutari, da er ahn 
zugleich mit 299 Kranken von Balaklava dahin zurücgekſ 
war. Er ſagt aus, die Kranken hätten die Ueberfahrt in nafl 


Kleidern, ohne ordentliche Lager gemacht, von den drei un 
fei nur Einer dienſtfähig geweſen, die Ueberfahrt habe 10 
Freitag Nachmittag bis Sonntag Morgen gedauert, 1 
ſei ſo überfüllt geweſen, daß einige der Kranken noch 5 
an Bord bleiben mußten, 33 ſeien geſtorben, die Leute ig 


voll Ungeziefer geweſen, die Aerzte in Scutari thäten ihr ken 
lichſtes, die Betten ſeien zu niedrig, nicht ſo gut wie di 


vernommen. Er war im Dezember in der Krim, und eſt fen; 
des früheren Zeugen Ausſagen über den Transport der ran 
die Leute ſeien mit Eſſen im Lager genügend verſehen M A 
viel er wiſſe, nie in der Lage geweſen, ihre Rat ionen re ate 
zu müſſen; auch die Pferde hätten damals genug zu INS 
gehabt, ſeien aber der Kalte ohne Obdach ausgeſetzt geweſen an, 
Aus den übereinſlimmenden Zeugen-Ausſagen läßt ſich mi 


ſtimmtbeit ſagen, daß der Ruin der Armee hauptſächlich hene | 


Urſachen zuzuſchreiben iſt; dem Fehler Lord Raglan's, 1 0 


Truppen eine ihre Kräfte überſteigende Arbeit zugemalhaſſe 
haben — der Unfähigkeit der Intendantur, die den Verha . 
des Orients keine Rechnung getragen hatte — ihrem pıdant! in? 
Feſthalten an veralteten Förmlichkeiten ſelbſt dann, wo diese 
geſahrdrohende Verzögerung in der Verpflegung des Heeres ihr 
anlaſſen mußten — ihrem Chef Mr. Filder, der Wellington! 


= 


zweivon den 


befinden 
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Nansen heilig hielt und Starrkopf genug war, Niemandes 
er A zu wollen — dem Chef des ärztlichen Stabes, 
5 Alben Sünden begangen hat — der Anvertrauung des 
een an die Intendantur, die zu viel zu thun bekam 

Mr Trg Notbwendigſte verſäumte — der ſchlechten Verwendung 
er ransportſchiffe, die bei vernünftiger Leituug das Fünffache 
d gethanen Arbeit hätten leiſten können — dem Mangel an 
1655 nicht deren Unfähigkeit — endlich dem Fluch aller 
dae den gewiſſenloſen Lieferanten, die ſchlechte Kleider, elende 

efel und unbrauchbare Werkzeuge eingeſchickt hatten. 

fiun adrid, 9, März. (Tel. Dep.) In der geſtrigen Cortes⸗ 
e wurde der Antrag der Herren Laſala und Valero, welche 
Ah tragten, daß in der neuen Verfaſſung das Einkammerſyſtem 
genommen werde, mit 115 gegen 101 Stimme verworfen. 

theil Odeſſa, 25. Febr. Um Ihnen einen Maßſtab zur Beur- 

bei ung unſerer Getreidepreiſe in der handelsloſen Zeit zu geben, 
für a die amtliche Brodtaxe unſeres General-Gonvernements 
beten en Monat Februar mit: 1 Pfund Roggenbrod 1', Kor 
lität 5 Pfg. preuß. Cour.), 1 Pfund Weizenbrod erſter Qua ⸗ 
erſſe 72 Kop. Die Fleiſchtaxe beſtimmt: für 1 Pfund Fleiſch 

ür r. Qualität 3½ Kop. (alſo 1¼ Sgr. preuß. Cour.) u. ſ. w. 
10 Br Eimer Waſſer 1 ½ Kop. Hiernach haben wir aller- 

in nicht über Theuerung zu klagen, aber wir verdienen auch 

einem Worte gar nichts. 


Die Brücken über die Weichfel und Nogat. 
Pfeil m Schluſſe des Jahres 1853 waren von den ſieben 
eifer ern der Weichſelbrücke fünf bis zu dem Lager, welches den 
— Ueberbau aufnehmen wird, der folgende ſechſte Pfeiler 
der it, daß er bereits über das Inundationsfeld hervortagte, und 
eiti Oftliche Endpfeiler bis zur Höhe des daranſchließenden recht- 
fü igen Weichſeldeiches geführt. Zu derſelben Zeit waren von den 

1 Pfeilern der Nogatbrücke die zwei äußerſten bis zum Ueberbau 
eegeſtellt f Im März 1854 traf 
den Bau welch er 


zuiſchen den Pfeilern ungehinderten Durchgang fand. 


u 
2 * 
Bau des Eiſenwerkes in Betrieb geſetzt und bis zu einem Eiſen⸗ 


ir deüberen Verhältniffe der Stromtheilung es geſtattet haben 
rden. Die ſeit dem 10. April auf das Eiftigſte betriebene Beton. 


MA Eintritt des Froſtes bis zur Höhe von 26 Fuß 7 Zoll 
er Gleichzeitig wurden die zwei andern früher gegründeten 
ſchluß . auf die Höhe von 233 Fuß gebracht und der An. 
regulirt ogat-Deichs an den linkſeitigen Endpfeiler der Brücke 
und dauernd mit Steinwerk befeſtigt, auch der Damm, 


w 1 
* h nach der linkſeitigen Brückenauffahtt zu führen 


— im Jahre 1853 eingerichteten Werkſtätten für den 
und den ükerbau mit zabfreichen Arbeits und Treib.Maſchinen 

nöthigen Arbeiterwobnungen wurden 1854 noch erweitert. 
u Anfang d. J. betrug das Gewicht der bereits gefertigten 


und in . 0 5 ! 
milie n fündig befindlichen eiſernen Brückentheile ca. 4 


nie 669 len 6 Monaten des Jabres 1854 wurden durch- 

Handwerker bei r den folgenden 6 Monaten 1000 Arbeiter und 

lammtausgabe 4985 Brückenbauten beſchäftigt, für welche die Ge⸗ 

rücken wird zum Thlr. erreichten. — Die Beendigung der 
chluſſe des Jahres 1857 erwartet. 


Loecales und Provinzielles. 
Geſchäfts . Umfages der Königl. Bank Anſtalten 


Ueberſicht des 
: im Sabre 1854. 


in den vier wichtigſten Plätzen unſerer Provinz, 

1. Danzig. 
(Einſchließlich der Bankſtellen Thorn, Graudenz, Marienwerder u. Kulm.) 
Depoſiten⸗Belegungen und 


Zurückzahlungen Thlr. 1,421,620 
Lombard Geſchäfte 2,981,750 
Geſammter Wechſel⸗Verkebr » 27,041,820 
Anweiſungs-⸗Verkehr 3,741,830 
Geſammter Giro-Verkehr . 264,700 
Kaffen-Ueberfchüffe 7,356,660 


Summa: Thlr. 42,808,380 

2. Königsberg. 

(Einſchließlich der Bankſtellen Braunsberg, 
Biſchofsburg, Frauenburg, Gumbinnen, Goldapp, 
Pillau, Raſtenburg, Schippenbeil, Wehlau, Sensburg, 


Inſterburg, Allenburg 
Heiligenbeil, Labiau, 
Darkehmen und 


5 Fiſchhauſen.) 
Depoſiten⸗Belungen und 5 
Zurückzablungen Thlr. 2,243,190 
Lombard -Geſchäfte 9,596,090 
Geſammter Wechſel⸗Verkehr =» 33,674,060 
Anweiſungs⸗Verkehr 6,022,960 
Geſammter Giro-Verkehr 3,119,700 
Kaſſen - Ueberſchüſſe „ 15234,650 % ; 
Summa: Thlr. 55,890,650 
3. Memel. a 
Lombard -Geſchäfte Tolr. 6,056,500 
Geſammter Wechſel⸗ Verkehr = 31,225,950 
Anweiſungs⸗Verkehr 6,786,050 
2 6 Summa: Thlr. 44,068,500 
4. Tilſit. 


(Einſchließlich der Bankſtellen Ragnit, Schirwindt, Pilkallen). . 


Lombard⸗Geſchäfte Thlr. 1,059,700 
Geſammter Wechſel.Verkeht 8,268,180 
Anweiſungs⸗Verkehr 2,144,090 


Summa: Thlr. 11,47 , 970 
Im Jahre 1854 betrug der Geſchäfts ⸗Umſatz: 
Bei der Königl. Haupt-Bank zu Berlin Thlr. 347,070,450 


dgl. Bank zu Breslau 69,926,300 
dgl. Bank zu Köln 77,439,210 
dgl. Bank zu Magdeburg 60,968,570 
dgl. Bank zu Stettin 50,729,260 


Bei ſaͤmmtlichen Bank- Anſtalten des preußiſchen Staates im Ganzen 
883,166,000 Tolr. (N. E. A.) 


Q Pr. Stargardt, 14. März. Der Pfarrer der evangeliſchen 
Gemeinde R. im Reg.-Bez. Marienwerder war — ob durch eigenes 
Mitverſchulden oder durch Unglück und Erhalten einer ſehr zahlreichen 
Familie — in zerrüttete und für ihn ſehr druckende Vermoͤgensverhaͤltniſſe 
gerathen. Von feinen Gläubigern hart gedrängt, entſchloß er, nach 
wohl ſchwerem Kampfe, ſich dazu, ſeine Lage einigen naͤhern 
Freunden zu offenbaren. Dadurch gelangte die Kunde ſeiner betruͤbten 
Lage, wenn auch nicht unvermuthet, doch in voller Gewißheit zur 
Kenntniß feiner Gemeinde, und es bedurfte nur zweier engern Bera- 
thungen, um einen großen Theil ſeiner edlen und wahrhaft chriſtlich 
denkenden Pfarreingeſeſſenen und Gaſtgenoſſen zu veranlaſſen, ihren 
Pfarrer in liebevollen Schutz zu nehmen und ſeine Schuld, die ſich hoch 
belief, zur ihrigen zu machen. — Es iſt durch dieſe edle, Gott 
gefaͤllige That nicht nur ein tuͤchtiger evangeliſcher Geiſtlicher ſowie 
ausgezeichneter Kanzelredner und Familienvater vom Verderben durch 
Wucher gerettet, ſondern, was das Werk beſonders kroͤnt, es iſt 
einer Frau und ihren 7 Kindern der Gatte und Vater in Ehren 
erhalten, und ein Familiengluͤck, welches dem Zerfallen ſo nahe war, 
dauernd und wohl für immer befeſtigt. — Ein ſolches Werk dürfte 
wohl das befte Zeugniß geben, für den wahren chriſtlichen Sinn, der in 
jener Gemeinde waltet! An ein ſolches Werk muß Gott Gefallen haben 
und wird es den fo braven chriſtlichen Familienvaͤtern gewiß in reichem 
Maaße ſegnen! E 

Marienburg, 13. März. Seit einigen Tagen ſchon 
wird von der Eiſenbahn⸗Brückenbau-Verwaltung die Decke des 
Stromes um die Brückenpfeiler und von da ab ſtromaufwärts 
bis nahe an die Ueberfahrbahn durchgeeiſt. Etwa 50 Menſchen 
waren geſtern dabei beſchäftigt, und werden fo. viel Leute, an» 
genommen, als eben, mit Eisäxten verſehen, ſich einfinden. — 
Das Waſſer ift in ſchwachem Steigen; an den Ufern Aufwaſſer, 
ſo daß wohl in dieſen Tagen Schwimmbrücken gelegt werden 
müſſen. Die Stärke der Ueberfahrbahn iſt 3 Kerneis. Es iſt 
in früheren Jahren ſchon vorgekommen, daß ſolch' eine Eisbahn, 
ſelbſt auch nur halb fo ftark, beim Abgehen des Eiſes, ohne ſich 
zu theilen, bis Kaminken, ja bis Blumſtein, eine halbe Meile 
von hier gegangen iſt, und die Entfernung von der Bahn bis 
zu den Pfeilern iſt höchſtens 3 — 400. Schritt. Wahrſcheinlich 
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wird man im letzten Stadium, bevor das Eis zum Treiben 
kommt, die Bahn durch elektriſche Batterien (ähnlich denen 
in der Meerenge von Kronſtadt), oder durch andere Mittel 
ſprengen. (N. E. A.) 
Königsberg. In dem Departement des bieſigen Königl. 
Appellationsgerichts ſind von den in den verſchiedenen Kreiſen 
fungirenden 385 Schiedsmännern im verfloſſenen Jahre 17,500 
Streitſachen behandelt und 10,415 durch ſchiedsrichterlichen 
Ver gleich erledigt worden, 10,415 Prozeſſe ſind alſo mit den 
Bergen von Akten und den nicht weniger voluminöſen Kofien- 
liquidationen erſpart worden. Man wird geſtehen müſſen, daß 
durch die Abwehr einer ſolchen Prozeßmaſſe der geſellſchaftliche 
Verkehr eine nicht geringe Erleichterung erfahren hat. Allerdings 
darf die Wahrnehmung nicht außer Acht gelaſſen werden, daß 
die Zahl der vor die Schiedsmänner gebrachten Fälle im Ver ⸗ 
gleich zu dem Jabre 1853 in dem letztverfloſſenen Jahre um 
2381 geringer geworden iſt, da im Jahre 1853: 19,881 Streit. 
ſachen der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung unterbreitet worden ſind. 
— In der Nacht von Sonntag auf den Montag wurden 
die Königsberger ſechs Mal, ſage ſechs Mal durch Feuerlärm 
in ihrer Ruhe geſtört. An ſechs Orten brach ſucceſſive Feuer 
aus, das zwar in allen Fällen ſehr bald unterdrückt wurde, 
aber dennoch die Löſchmannſchaften nicht wenig in Bewegung ſetzte. 
— Vor einiger Zeit fiel bei dem Umbiegen um eine Ecke 
die Güterpoſt um und bedeckte die Straße mit ihrer köſtlichen 
Habe. In dieſen Tagen paſſirte ein Gleiches an derſelben Ecke 
der Litthauiſchen Perſonenpoſt. Neun Perſonen, mehr oder 
weniger mit Schuppenpelzen behaftet, lagen zuſammengeballt wie 
ein Rattenkönig, gekeilt in drangvoll fürchterliche Enge. Glücklicher ⸗ 
und faſt wunderbarer Weiſe kamen ſie mit dem Schrecken davon. 
Tilſit, 8. März. Nunmehr fol mit Einrichtung der 
Telegraphen⸗Linie von Tilſit bis Memel vorgegangen werden. 
Der damit beauftragte Techniker iſt hier eingetroffen, um Hand 
an's Werk zu legen. Die Linie von Gumbinnen bis Zilfit wird 
gleichzeitig an anderer Stelle in Angriff genommen. (K. H. 8.) 
rr 


Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 15. März 1855. 
Weizen 120—136pf. 72— 126 Sgr. 
Roggen 115—127pf. 56— 70 Sgr. 
Erbſen 55-60 Sgr. 
Hafer 30-35 Sgr. 
Gerſte 100 —112pf. 45 -55 Sgr. 
Spiritus Thlr. 24— 24% pro 9600 Tr. P F. 


Intändiſche und ausländiſche Fonds ⸗Courſe. 
Berlin, den 14. Maͤrz 1855. 
3 Brief Geld. n 
Pr. Freiw. Anleihe 47 — 993 Pomm. Rentenbr. 
St,Anleihe v. nt 4 935 Bin | Due eee 
o. v. 1852 4% 99. Preußiſche do. 
do. . 1853 10 994 1. Pn 4. en 
0. v. riedrichsd'or 
F 3 And. Goldm. ä5 Th. — 73 73 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — Poln. Schatz⸗Oblig. 
Oſtpr. Pfandbriefe do. Cert. L. A. 
Pomm. do. 31 973 do. L. H. 200 Fl. — — 
Poſenſche 4a 1004 do. neue Pfd.⸗Br. 4 — 90 
do. do. 34 924 — do. neueſte III. Em. 
Weſtpreuß. do. 31 90 — do. Part. 500 Fl. 4 — — 


Courſe zu Danzig am 15. März: 
London 3 M. 196! Br. 1964 gem. 
Hamburg 10 W. 44! Br. 
Amſterdam 70 T. 1001 Br. 
Pfandbriefe 90 Br. 
St.-Sch.⸗Sch. 84 Br. 

Rentenbriefe 933 Br, 

1 — — — — — — — 
Angekom mene Fremde. 
Am 14. März. 
Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren) 

Hr. Gutsbeſitzer v. Silevsky a. Schimnow. Die Hrn. Kaufleute 
Rademann und Strobel a. Berlin, Michel a. Mainz, Oeſten a. Walders⸗ 
hauſen, Hirſchberg a. Lauenb urg und Leiſtikon a. Bromberg. 

Im Engliſchen Hauſe: 

Hr. Gutsbeſitzer Baron v. Schmallenſee a. Gr. Pagelau. Hr. 
Fabrikvefiger Egel a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Huͤger a. Ant⸗ 
werpen, Horn a. Caſſel, Weber a. Hamburg. Frau Gutsbefiger Plehn 
a. Kopittkowo. 


3½ Brief] Geld. 
4 951 95 


931 931 
832 
— 1672 
—. 92 
981 


134. — 
2 


. ene 


Hotel de Berlin; 

Die Hrn. Kaufleute Michaelis a. Leipzig, van Etten a. Amfter: 
dam, Brenken a. Berlin, Schlohmann a. Stettin und Oehlkich a. 
Breslau. Hr. Gutsbeſizer Hirſchmann a. Nupoglowig. Hr. Capitän 
Expert Schwartzenhauer a. Stettin. Hr. Fabrikant Doͤllner a. Poſen. 

Hotel d' Oliva: 
Die Hrn. Kaufleute Stein a. Berlin u. Schmidt a. Stolp. 


j Hotel de Thorn: 
Hr. Rittergutsbeſitzer v. Lyskowski a. Locken. 
leute Colberg a. Berlin und v. Humecke a. Magdeburg. Hr. br. 
gärtner Treubrodt a. Stolp. Hr. Baumeiſter Giede a. Berent. f 
Candidat Schüll a. Niedamowo. Hr. Avantageur von Ger 


a. Meſeritz. — 
Stadt Theater in Danzig. 
Freitag, den 16. März. (VI. Abonnement Nr. 10.) n.) 
comödie. (Die Prinzeſſin von Marian 
Hierauf: Badekuren. uftfpiel in 1 Akt von Putte. Ak. 
Schluß: 33 Minuten in Grüneberg. Poſſe n 


te 
Sonnabend, den 17. März. (Abonnem. suspendu.) Vorletz 


Gaſtdarſtellung des Herrn N 

erſten Tenoriſten der „Großen Oper“ in Paris. D 1 

an Große heroiſche Oper in 5 Akten. (Hr. Roge 
aoul. 


bis 
Sonntag findet beſtimmt die letzte Worftellund 
1 Herrn Roger ſtatt. 5 F. sen 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und BU? 


handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, iſt ſo eben eingegangen! 


Holz ⸗ Tabellen. 


Huͤlfs⸗Tabellen zur Berechnung des runden und viereckigen Lose erm 
wie der Borke eines Baumſtammes, und der Koͤrper, welche die den 
eines Kegels, eines abgekürzten Kegels, eines abgekürzten 
Cylinders, eines Prisma's und einer Pyramide haben, nach dem rſchie⸗ 
Jahalte derſelben. Nebſt einer Tabelle über das Gewicht der u 
denen Holzarten nnd einigen Regeln über die Decimal und 

rechnung. Herausgegeben von Rud. Boßmann. Preis: 


Verlag von Baſſe, Buchhaͤndler in Quedlinburg 


Schlesische 
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft. } 


Die durch prompteste und gewis#,. 
hafteste Erihllung ihrer Verbindlich 
keiten allgemein anerkannte Ges® * 
schaft, versichert sowohl gegen Feue 
alsgegen Land- und Wasser-Trans herz- 
Schaden zu den mässigsten festen PFÜ, 
mien, ohne alle Nachschu#® | 
Verbindlichkeit. Pr 
Die unterzeichneten zur sofortig n- 
Ausfertigung der Policen bevollmät 4 
tigten Haupt-Agenten, sowie der Is 
cial-Agent Herr Stadtrath Joh. Fr. N = 
Hundegasse No. 60, nehmen Versie = 
rungs-Anträge entgegen und ertheil ft 
bereitwillig jede gewünschte Auskunt 
J. J. & A. J. Mathy, 


grosse Hosennähergasse 5. 


. 0 
Vegetabilische ] T_ Pomad 
S — 
(à Originalſtück STANGEN 2 7 eu.) 
autorifirt v. d. K. Profeſſor der Chemie Dr. Rindes zu ae 
wirkt ſehr wohlthaͤtig auf das Wachtsthum der Haare, be ſech 
ihnen einen ſchoͤnen Glanz und erhöhte Elaflizität u. eigne ig 
geichzeitig ganz vorzüglich zum Feſthalten der Scheitel. ‚en in 
Depot in Danzig bei W. F. Burau, Langgaffe 39, ſowie au 
Birschau: R. Friedrich, Elbing: Fr. Horniß' 
Pr. Stargardt: Fr. Kienitz, und 


in Tiegenhof bei II. Jacoby & Co- > 


x Ein Hauslehrer, mit guten Sagal 
verſehen, wird bei Kindern von 6 — 9 Jah fi 
ſofort gewünſcht und kann ſich dieſerhalb melden in Board 


bei Pr. Stargardt. 3 2 
BDriefbogen mit folgenden Vornamen find bei mir zu 


Hdele — Mdelheid — Agnes — Albertine — lw 
Amalie — Anna — Antonie — Auguſte — Bertbh 
Betty Cäcilie — Camilla — Caroline — Charlot _ 
Elara — Clementine — Coleſtine — Doris — Dorothen — 
Eleonore — Elifabetd — Eliſe — Emilie — Gm 
Erneſtine — Fanny — Flora — Franziska Frieder 1 


Hedwig — Helene — Henriette — Hermine ante 4 | 


Kinder 


enny — Johanna — Rofepbine — Qulie — Ä 

ina — Luife — Malwine — Margaretha — Waring Br 
Marie — Mathilde. — Minna — Siga — Beil _ 

auline -— Roſa — Rofalie — Sophie — Ther | 


aleska — Wilhelmine. Edwin Groening, 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


